
Verl

Alt und Jung lernen zusammen und feiern zusammen: Seit zehn Jahren gibt es das Projekt Eule in Verl. 67 Senioren und 13 „Schülerlehrer“ ler-
nen voneinander in fortlaufenden Kursen. Jetzt wurde der zehnte Geburtstag in Verbindung mit einer Adventsfeier begangen. Bild: Tschackert

Hintergrund

Die Idee zum Caritas-Projekt
Eule in Verl schwappte aus Riet-
berg in die Nachbarstadt. Am Ne-
pomuceum-Gymnasium war es
bereits etabliert und der Sohn von
Herrmann Vollmer dort Schüler.
Vollmer war von der Idee, dass
junge Menschen Senioren unter-
richten, so angetan, dass er die
Verwirklichung vorantrieb. Im
Herbst 2006 startete das Projekt,
das sich an alle im fortgeschritte-
nen Alter richtet. Immer freitags
von 13 bis 16 Uhr wird gebüffelt.
Die Bandbreite der fortlaufenden
Fächer variiert. Beliebt sind PC-
und Smartphone-Kurse, Gedächt-
nistraining und Sprachen. „Es gab
aber auch schon Schach, Literatur
und Kunst“, so Projektleiterin
Mechthild Reker, die von Lena
Herbort und Kristin Schmeer vom
Gymnasium unterstützt wird. 60
bis 70 Senioren nehmen immer
teil. Bei den Schülerlehrern sind
Vermittlungskompetenz und pä-
dagogisches Geschick gefragt.
Matthias Hermeler, Leiter des
Gymnasiums: „Die Schüler lernen
nicht nur für sich, sondern sie be-
kommen auch Vertrauen in ihre ei-
genen Fähigkeiten.“

Termine & Service
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Dienstag,
13. Dezember 2016

Aktuelles
Stadtrat: 18 Uhr öffentliche
Sitzung, Rathaus.
Heimatverein: 16 Uhr Klön-
nachmittag, Heimathaus.
Adventsfenster: 18 Uhr Treff
bei Familie Freimuth, Paul-
Gerhardt-Straße 8.
Gemeinde St. Anna: 16 Uhr
Treff der Sternsinger zur
Gruppeneinteilung.
Sprachcafé: 15 bis 18 Uhr
evangelisches Gemeindehaus,
Paul-Gerhardt-Straße.

Service
Apothekennotdienst: Huber-
tus-Apotheke, Bahnhofstra-
ße 58, Schloß Holte, w 05207/
921223; Rotgerische Apotheke,
Delbrücker Straße 12, Riet-
berg, w 05244/8868; Center-
Apotheke im Minipreis, Brock-
häger Straße 14-20, Gütersloh,
w 05241/708704.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr
geöffnet.
Bibliothek: 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Beratung & Soziales
Kreuzbund Verl: 19 Uhr
Selbsthilfegruppe für Sucht-
kranke und Angehörige, Pfarr-
zentrum St. Anna, w 05246/
3738 (Brinkmann).
Hospizgruppe: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde, Stahlstraße 35,
w 05246/700315.

Senioren
Caritas-Seniorentreff: 15 Uhr
Stuhlgymnastik, anschließend
Geburtstagsfeier, Pfarrzen-
trum St. Anna.
DRK 60 plus: 14 Uhr Stuhl-
gymnastik, Turnhalle der Ma-
rienschule.
Gehtreff: 15 Uhr ab Geschäfts-
stelle des TV Verl, St. Anna-
Straße; 14 Uhr ab Haus Ohl-
meyer, Brummelweg 125 in Sü-
renheide; 14 Uhr ab Tankstelle
Bornholte, Bergstraße 15.

Kinder & Jugendliche
Kinder- und Jugendnetzwerk im
Pastoralverbund: St. Anna:
15.30 bis 19.30 Uhr Jungentreff
(bis 17 Uhr für Jungen ab elf
Jahren, danach für Jungen ab 14.

Verl

Gewerbegebiet brächte massive Auswirkungen für alle Verler
aus ihrer Stadt werden. Der Fokus
sollte auf einer maßvollen, res-
sourcenschonenden Entwicklung
liegen und nicht in einem auf die
Schnelle auf den Weg gebrachten
Großprojekt ohne realistische Fol-
genabschätzung. Liebe Mitbürger,
sagen Sie Ihren Vertretern im Rat
laut und deutlich Nein.

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen.

sitive wirtschaftliche Entwicklung
erleben können, von der alle Verler
profitiert haben. Wir zahlen ande-
rerseits dafür aber einen hohen
Preis in Form von Lärm, Verkehr,
Zersiedelung und Verlust an Na-
tur und Kulturlandschaft. Die
Realisierung eines solch enormen
Industriegebiets brächte massive
Auswirkungen für alle Verler mit
sich, nicht nur für die Anlieger.
Hier sollte auch darauf geachtet
werden, dass Verler in puncto Le-
bensqualität nicht zu Auspendlern

tigte Wachstumswünsche von Ver-
ler Unternehmen. Wollen wir uns
möglicherweise einen Logistikbe-
trieb, der sich an seinem jetzigen
Standort in Bielefeld nur unter
Protest angesiedelt hat und in
Steinhagen von den Bürgern nicht
gewünscht ist, nach Verl holen?
Ein solcher Betrieb benötigt enor-
me Flächen, erzeugt viel Schwer-
lastverkehr und bietet am Ort re-
lativ wenige Arbeitsplätze.

In den vergangenen Jahren ha-
ben wir in Verl einerseits eine po-

grundsätzlichen Bedeutung einer
solchen Weichenstellung für die
Zukunft nicht gerecht. Es geht
nicht nur um ein Anhören der Be-
troffenen, sondern um eine Ent-
scheidung von enormer Tragweite
für die gesamte Stadt und das be-
nachbarte Gütersloher Gebiet, die
mit allen Konsequenzen bedacht
und abgewogen werden muss.
Wollen wir einladen zur Ansied-
lung neuer, stark flächenverbrau-
chender Industrie, auch von au-
ßerhalb? Es geht nicht um berech-

Verl (gl). Michael Schwan aus
Verl äußert sich zur Diskussion
um ein Gewerbegebiet im Be-
reich Pausheide. Er schreibt:

Wachstum über alles? Es geht
bei der Diskussion um ein mögli-
ches Gewerbegebiet nördlich und
südlich der A 2 (Pausheide) nicht
nur um die Befindlichkeiten eini-
ger Betroffener und Anwohner.
Wer die Kritik an dem Großpro-
jekt darauf reduziert und „Weiter
wie bisher“ propagiert, wird der

Leserbrief

Vierter Advent

Verlady und Liedertafel
laden zum Konzert

Auch in diesem Jahr wird Mar-
tin Jennen eine Weihnachtsge-
schichte vortragen und dazu alle
Kinder auf die Bühne bitten. Zum
ersten Mal wird ein Streichquar-
tett des Valerius-Ensembles aus
Enschede mitwirken. Das Kon-
zert beginnt am Sonntag um
17 Uhr im Pädagogischen Zen-
trum der Hauptschule Verl
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Eintrittskarten sind bei allen
Chormitgliedern, bei

Schreibwaren Feuerborn und in
der Buchhandlung Pegasus er-
hältlich.

Verl (gl). Der Frauenchor
Verlady unter der Leitung von
Gregor Stachowiak und der Män-
nerchor Liedertafel Verl unter der
Leitung von Erika Brause laden
zum gemeinsamen Weihnachts-
konzert ein. Es findet traditionell
am vierten Advent statt, Sonntag,
18. Dezember. Weihnachtslieder
wie die „Petersburger Schlitten-
fahrt“, „Gloria in excelsis Deo“
und ein gemeinsames Schlusslied
sollen auf das Fest einstimmen.
Begleitet werden die Chöre von
Larissa Heidebrecht am Flügel.

Stimmungsvoll war das Weihnachtskonzert von Verlady und Liedertafel Verl im vorigen Jahr. Traditionell
laden die beiden Chöre auch jetzt wieder für den vierten Advent ins Schulzentrum ein. Bild: Tschackert

VDK

60. Jahr endet mit Ehrungen
Verl (ibe). Das Jubiläumsjahr

des Sozialverbands VDK Verl ist
jetzt mit einer Abschlussfeier zu
Ende gegangen. Anlässlich des
60-jährigen Bestehens hatten in
diesem Jahr schon ein Ausflug zur
Warsteiner Brauerei und ein
Grillfest stattgefunden. 68 Gäste
waren zur Schlussveranstaltung
in die Gaststätte Menning gekom-
men, um das Jahr mit einem ge-
meinsamen Abendessen gemüt-
lich ausklingen zu lassen.

Außerdem wurden unter Be-
gleitung des Spielkreises Ad-
ventslieder gesungen und lang-

jährige Mitglieder geehrt. Karl-
Heinz Asbeck, der Vorsitzende
des Kreisverbands, und Norbert
Ernst, Vorsitzender des Ortsver-
bands Verl, nahmen die Ehrungen
vor. Es erhielten für 25-jährige
Mitgliedschaft eine Urkunde, An-
stecknadel und einen Gutschein:
Günter Moschner, Hans Horst-
hemke und Elisabeth Elsner. Wil-
ly Hanswillemenke wurde für
zehnjährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Nicht anwesend waren die
Jubilare Markus Schröder, Steven
Hackford (25 Jahre) sowie Johan-
nes Sagemüller, Michael Schulte,

Peter Radkowski und Gerhard
Eilers (10 Jahre). Sie erhalten ihre
Auszeichnungen zu einem späte-
ren Zeitpunkt.

Der VDK-Ortsverband Verl hat
zurzeit 293 Mitglieder. „Tendenz
steigend“, stellte Vorsitzender
Norbert Ernst heraus. Nicht nur
Rentner, Menschen mit Behinde-
rung, chronisch Kranke, Pflege-
bedürftige und deren Angehörige,
Familien, ältere Arbeitnehmer
und Arbeitslose seien an einer
Mitgliedschaft interessiert, son-
dern vermehrt junge Menschen,
erklärte Ernst.

Der VDK Verl hat treue Mitglieder geehrt: (v. l.) der Ortsverbandsvor-
sitzende Norbert Ernst mit den Jubilaren Günter Moschner, Elisabeth
Elsner, Hans Horsthemke und Willy Hanswillemenke sowie dem VDK-
Kreisvorsitzenden Karl-Heinz Asbeck.  Bild: Ibeler

Drei Kurse

Turnverein sucht
Übungsleiter

Verl/Kaunitz (gl). Für das El-
tern-Kind-Turnen und das Vor-
schulturnen sowie für den Spie-
letreff für Grundschulkinder
sucht der Turnverein Verl eine
Übungsleiterin oder einen
Übungsleiter. Immer montags
von 15 bis 16 Uhr treffen sich
zwei- bis vierjährige Kinder
zum Eltern-Kind-Turnen in der
Sporthalle in Kaunitz. Im An-
schluss findet das Vorschultur-
nen für Kinder von vier bis
sechs Jahren statt, für das der
Turnverein ebenfalls ab sofort
eine Leitung sucht. Ab 17.15
Uhr schließlich geht es in der
Kaunitzer Halle weiter mit dem
Spieletreff für Grundschulkin-
der. Erwünscht ist eine C-Li-
zenz Breitensport oder eine
ähnliche Qualifikation.
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Interessenten sollten sich
in der Geschäftsstelle mel-

den: w 05246/3123, E-Mail:
turnverein-verl@t-online.de.

Für Paare

Tanzen im
Droste-Haus

Verl (gl). Der Kursus „Tan-
zen im Droste-Haus“ bietet
Standard- und Lateintänze für
Anfängerpaare. Er findet sonn-
tags von 19.30 bis 20.30 Uhr
am Bonhoefferweg statt. Los
geht es am 22. Januar. Anmel-
dung: www.droste-haus.de.

Projekt Eule

Zehn Jahre: Erfolg auf ganzer Linie
chen“, lobt die Kaunitzerin ihre
Schülerlehrer. Die müssen in der
Tat viel Geduld mitbringen. „Na-
türlich ist das Lerntempo nicht
mit dem in der Schule vergleich-
bar, es wird auch viel wiederholt
und an praktischen Beispielen er-
klärt,“ erläutert Reker.

„Manchmal liegt es lediglich an
einem Wort oder an der Satzstel-
lung, ob Inhalte auch tatsächlich
verstanden werden“, sagt Theresa
Weise. Oder schlicht an Anglizis-
men und deren Bedeutung. „Bis
wir es drin hatten, dass der Cur-
sor ein Zeiger am Computer ist,
hat es etwas gedauert“, zählt
Schülerlehrerin Antonia Folkers
ein typisches Beispiel aus dem
Computer-Kursus auf.

Reker von der Caritas. Sie ist ein
wenig stolz darauf, dass das Pro-
jekt Eule es schafft, Menschen im
hohen Alter dazu zu motivieren,
etwas Neues zu lernen. Ein Fünf-
tel sind Männer. „Das ist viel“,
kommentiert das die Leiterin.

Sieben Fächer werden in zwei
Zeitschienen unterrichtet: Klassi-
sche Schulfächer wie Französisch
und Englisch sind dabei, aber
auch Gedächtnistraining oder
Smartphone-Unterricht. Helle
Humpert aus Kaunitz ist seit der
ersten Stunde dabei. Es macht ihr
nach wie vor Spaß, von der jünge-
ren Generation zu lernen. „Ich
selbst habe keine Kinder. Und so
habe ich Kontakt zu jungen Men-
schen, die das übrigens toll ma-

jekt der Caritas für den Kreis Gü-
tersloh, in Verl erklärt. Seit einem
Jahrzehnt kommen Senioren und
Junioren jeden Freitag nach der
sechsten Stunde von 13.30 bis
16 Uhr zusammen, um zu lernen.
Die Älteren wollen sich Wissen
aneignen, die „Schülerlehrer“
verinnerlichen eigenes Wissen
und lernen lehren. „Das ist schon
eine komische Situation, weil al-
lein die Perspektive so ungewohnt
ist“, beschreibt Julia Aldejohann
das Gefühl, wenn man in der
Schule die Fronten wechselt und
selbst zur Lehrerin wird.

13 Schülerlehrer stehen im
Schnitt 67 Senioren gegenüber.
„Der älteste Teilnehmer ist 86
Jahre alt“, berichtet Mechthild

Verl (matt). Es ist eine Win-
win-Situation, die seit zehn Jah-
ren beim Projekt Eule existiert.
Ältere Menschen lernen von jun-
gen. Warum das so gut funktio-
niert? „Weil die, die noch keine
Macht haben, und diejenigen, die
mal Macht hatten, hier zusam-
menkommen“, so formuliert es
eine Teilnehmerin.

„Es ist ein besonderes Projekt“,
stellt Matthias Hermeler, Schul-
leiter des Verler Gymnasiums, he-
raus. Junge Menschen geben ihr
Wissen an ältere Menschen wei-
ter. „Eine Art Weiterführung des
Generationenvertrags.“ Damit
hat der Pädagoge auch schon das
Grundprinzip von Eule, dem Pro-

Senioren knüpfen
und pflegen Kontakte

Verl (matt). Beim Projekt Eule
kommt es nicht nur auf den Er-
werb kognitiver Fähigkeiten an,
sondern auch auf das soziale Mit-
einander. So ist die große Pause
zwischen den beiden Lerneinhei-
ten besonders beliebt. „Viele aus
der ersten Zeitschiene bleiben
noch in der Pause, um sich zu un-
terhalten oder sich auszutau-
schen“, weiß Mechthild Reker.
Oder Senioren kommen früher,
um Kontakte zu pflegen.

Wenn man den ersten runden
Geburtstag feiert, dann hat man
nach zehn Jahren natürlich im-
mer noch Wünsche offen. Bei
Mechthild Reker ist es dieser:
„Eigentlich könnte jede Schule
ein Eule-Projekt gut vertragen.“
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Elisabeth Schubert
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